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Protokoll der Delegiertenversammlung PLK und SAK KG 

Mittwoch, den 7.9.2011 von 14.15 - 16.20 Uhr in der Aula der Sekundarschule 
Hinterzweien in Muttenz 
 
Gemeinsamer Teil PLK und SAK KG (Protokoll Andrea Hänger) 

1. Begrüssung 
Renato begrüsst alle Delegierten und die Gäste vom AVS und der SLK zur ersten 
„echten“ gemeinsamen Delegiertenversammlung von PLK und SAK KG am gleichen 
Ort. Das heisst ein gemeinsamer Teil und derjenige der PLK in der Aula, Kindergarten 
im Musikzimmer neben an. In Zukunft wird das nun immer so sein, wahrscheinlich 
immer mit gemeinsamem Teil. 
 Traktandenliste wurde umgestellt: Der gemeinsame Teil folgt zuerst. 

 
2. Informationen aus dem AVS 

Die Powerpoint-Präsentation von Niggi Thurnherr (AVS) kann auf der PLK Homepage 
angesehen werden. 
 
Hier eine kurze Zusammenfassung: 
 

Folgendes wurde in Bezug auf HARMOS neu geändert: 
 

KG-EINTRITT: 
 Stichtag: gesamthaft drei Monate später (schrittweise um zwei Wochen jedes Jahr 

verlängert  siehe Elternbrief von letzter Woche) 
 zwei Jahre obligatorisch (mit allen Konsequenzen: Urlaubsgesuch...) 

 

PRIMARSTUFE: 
 Änderung zu Landratsvorlage: je 33 Lektionen (Lehrpersonen-Lektionen) in 3.-5. 

Klassen, nicht Klassenweise 31 in 3. usw. in der Übergangszeit bis 2014/15 

 Französisch-LM beschlossen 
 

Folgendes ist in Bezug auf HARMOS neu vorgeschlagen: 
 

Vernehmlassungspaket PRIMARSTUFE: 

 Die Lehrpersonen erhalten bald durch ihre Schulleitungen die Vernehmlassung, 
sollen im Konvent an den Schulen Stellung nehmen und wahrscheinlich an 
Stabsstelle Bildung senden.  Bitte erst ab 30.11.11 eingeben, weil dann die 
Schulleitungsweiterbildung ist und danach eventuelle Unklarheiten geklärt werden 
können. 

 Stundentafel im KG: Nur noch zwei Nachmittage, da fünf Nachmittagslektionen nur 
durch zwei teilbar sind. Eingangslektion ersetzt Einlaufzeit und wird mit den Eltern 
individuell vereinbart (8.00 oder erst 8.30).  
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 Stundentafel in PS: Auch in der Primarstufe gibt es eine Eingangslektion, die 
SchülerInnen müssen jedoch um 8.00 Uhr anwesend sein. 

 neue Stundentafel 

 neue Organisation des Stundenplanes mit 45-Minutenlektionen (mit Verordnung 
vergleichen, da dort geregelt) 

 28 Lektionen (à 45 Minuten) statt 27 Lektionen (à 50 Minuten) für ein Vollpensum 

 Drei verschiedene Entscheidungsträger müssen noch zustimmen (KG- & PS-
Verordnung  Regierungsrat / Stundentafel  Bildungsrat / Personaldekret  
Landrat) 

 In Zukunft wird mehr in pädagogischen Teams gearbeitet, weg vom Ein-Personen-
denken. 

 

aktuell beschlossene Neuerung 
 

Artikel Disziplinarmassnahmen: 

 Time Out in der Primar (SchülerInnen kommen danach zurück ins Dorf/Primar) 

 erst Idee: Notenabzug 

 
3. Stellungnahme von SAK KG und PLK zum Entlastungspaket 

Renato dankt allen, welche den Vorständen Rückmeldungen zu der von ihnen 
formulierten Stellungnahme zukommen liessen (in welcher Form auch immer, ob als 
Team oder als Delegierte). Aber der Vorstand PLK wünscht sich noch mehr 
Rückmeldungen. 
 

Vorstellen der eingereichten Fassung: 
Einzelne Punkte werden kurz durchgegangen und kommentiert oder zurückgemeldet. 

 Klärung zum ersten Abschnitt: sechstes Kind im DAZ zählt doppelt 

 Stellvertretungen 

 Die AKK-Geschäftsleitung erhielt von allen Stufen Rückmeldungen. Diese wurden 
zusammengefasst und ergänzt. Alle Stellungnahmen wurden weiter geleitet. Diese 
werden dann auf der AKK-Seite hoch geladen. 

 
4. Regelung 5. Ferienwoche 

 Von folgenden Kollegien haben wir Kenntnis, dass sie direkt einen Brief an den 
Regierungsrat geschrieben haben: Birsfelden; Muttenz; Füllinsdorf; Bottmingen, 
Rickenbach 

 Ruth Bauer liest die Stellungnahme der Schulgemeinde Birsfelden vor und die 
Antwort darauf von Herrn Regierungsrat Urs Wüthrich-Pelloli. 
(Anmerkung: Altersentlastung stimmt nun noch weniger.) 

 Gruppenarbeit zum Brief, welcher vom Vorstand verfasst wurde. 
- Anträge werden nach Abstimmung eingefügt, damit alle Delegierten dahinter 

stehen können.  
 Entscheid für Stellungnahme von DV & Vorstände SAK KG und PLK 

- Briefe werden dann auf der Homepage aufgeschaltet. 
- Antrag Frenkendorf (5. Ferienwoche/ SchiWe)  

 Wird als eigener Antrag formuliert. Daher als Traktandum für nächste DV. 
 

Entscheid für Stellungnahme von DV & Vorstände SAK KG und PLK 
Von einigen Gemeinden haben wir eine Rückmeldung zur Stellungnahme 
"Entlastungspaket" erhalten. Zum Teil haben ganze Kollegien geschrieben, zum Teil 
einzelne Delegierte: Zeglingen/ Kilchberg; Muttenz; Frenkendorf; Waldenburg; 
Gelterkinden; Anwil; Aesch; Therwil; Dittingen/ Laufen; Birsfelden; Ormalingen; 
Arlesheim 

 

Pause, dann getrennte Traktanden 

 



 

 

Nur PLK (Protokoll Ruth Siffer) 

5. Begrüssung 

 Die Präsenzliste wird herum gegeben.  

 Entschuldigungen: Susanne Widmer (Waldenburg), Lukas Kilchherr (Arisdorf), 
Roland Teuscher (Ormalingen), Barbara Baltisberger (Therwil), Elisabeth Spahr 
Engeler (Oberdorf), Charlotte Kübler (Liesberg), Stefanie Dreier (Röschenz), Sarah 
Testa (Buus), Eva Rudin (Wenslingen, Oltingen, Rothenfluh, Anwil) 

  
6. Protokoll 

 Das Protokoll wird genehmigt und verdankt. 
 
7. Vorstellen des Vorstandes und der Vorstandsarbeit PLK 

Der Vorstand hat in den Sommerferien das Pflichtenheft überarbeitet. Renato bleibt 
Präsident der PLK; Fabienne wird neu Aktuarin; Ruth schreibt die Protokolle; Regina 
hat Kontakt zur Schulleitungskonferenz; Claudia ist ein weiteres Vorstandsmitglied. 

 

8. Delegierten - Vorstellungsrunde  
 Die neuen Delegierten stellen sich kurz mit Namen und Gemeindevertretung vor. 
 

9. Informationen aus der AKK 
Liste Delegierte AKK: Wir brauchen noch neue Delegierte. Bitte bei Fabienne melden! 

 

10. Informationen aus der PLK 

 Neue PLK-Flyer liegen auf, bitte in jedem Schulhaus auflegen. 

 Zusatz-Ausnahmeregelung im TNW für Kinder im Kindergarten bis zum 
7.Lebensjahr: es wird abgeklärt, ob das auch für Kinder in der Schule gilt.  
 Nachtrag: Gilt tatsächlich nur für Kindergartenkinder oder Kinder aus dem Hort.  

 
11. Diverses 

 Die Primarschule Reinach sucht dringend eine Lehrperson ab Herbstferien für eine 
neu zusammengewürfelte 4. Klasse. Bitte direkt in Reinach melden! Danke. 

 Antrag von Frenkendorf bezüglich 5.Ferienwoche wurde bei Traktandum 4 
behandelt. 

 
Nur SAK KG (Protokoll Andrea Hänger) 

5. Begrüssung/ Anwesenheitsliste 
Die Adress- und die Anwesenheitsliste zirkulieren, Änderungen werden eingetragen 
oder wenn nicht möglich an Andrea gesandt. 

 

6. Protokoll der DV SAK KG vom 13. April 2011 
Das Protokoll wird genehmigt und verdankt. 

 

7. Rückblick Kantonalkonferenz vom 18. Mai 2011 
 Wird aus Zeitnot auf die nächste DV verschoben. 

 

8. Neue Delegierte für AKK-DV gesucht 
Der Vorstand dankt Barbara Krähenbühl für ihre langjährige Mitarbeit. 
- 2x/Jahr Mittwochnachmittag ca. 14.00-17.00 Uhr, Ort nach Platz 
- alle Stufen sind nach Grösse vertreten  KG hat 10 Plätze, muss von der DV SAK 

KG gewählt werden. 
- Delegierte bringen an die nächste DV SAK KG Vorschläge mit. 

 

9. Pflichtenheft 
Das Pflichtenheft wurde zuvor per Mail versandt. Die Delegierten melden zurück: 
Andrea ergänzt dann die aktuellsten Adressen und verschickt dann das PDF. 
 



 

 

10. Informationen aus dem Vorstand 

 Info zur Benutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln mit Kindergärten: 
Infoblatt sandte Andrea per Mail an Delegierte, diese sollen die Basis informieren. 
Der Vorstand klärt mit Gabi Weber ab, wie diese Info an die Schulleitungen gelangen 
kann. 

 Ursi tritt nächsten Sommer im Vorstand zurück. Deshalb wird jetzt schon eine fünfte 
Person für den Vorstand SAK KG gesucht, damit diese auch genügend Zeit zur 
Angewöhnung hat. Natürlich auch ein allfälliges Präsidium. 

 

11. Informationen aus dem AVS 
 Aktueller Stand der Arbeitsgruppe Kindergartenstart: 

- Produkt: Merkblatt mit Lösungen für die Schulleitungen 
- Das Merkblatt liegt im Entwurf vor und wird Ende September in der Arbeitsgruppe 

überarbeitet werden. 
- Anschliessend wird der Entwurf weiter geprüft und bearbeitet: Geschäftsleitung AVS/ 

Rechtsdienst 
 

 VO Schuleintritt: 
Die Verordnung wurde von der Regierung verabschiedet. Somit sind die Termine zur 
Einschulung in den Kindergarten festgelegt. Der Eintritt ist auch 15 Tage vor oder nach dem 
Stichtag möglich. 

 

 Orientierungspunkte: 
- Die Rückmeldungen wurden gesammelt und von der FHNW zusammengefasst. 
- Die Offerte zur Evaluation wird erwartet. 
- Info und Ausschreibung für Teilnahme an Evaluation ist für November geplant. Darin 

sollen genaue Angaben über Ziel, Zeitaufwand, Kosten, Organisation etc. enthalten sein. 
 

 Zusammenarbeit mit SPD 
Mit dem SPD ist bezüglich „Handhabung Übertritt in die 1. Klasse“ eine Sitzung geplant. 

 
12. Infos AKK 

Am Vortag fand die erste Sitzung des Vorstandes der amtlichen Kantonal-Konferenz in 
diesem Schuljahr statt. Ursi war verhindert und informiert uns an der nächsten DV 
(dann hat sie auch das Protokoll). 

 

13. Aus den Regionen 
Nichts. 

 

14. Diverses 
Ursi dankt den zwei Lehrpersonen, welche am Donnerstag 25.8.11 an der Tagung mit 
dem SPD waren. 
Richtigstellung: Im jetzigen Lehrplan 21 steht im Kindergarten noch gar nichts, da die 
Treffpunkte geplant sind. 

 
15. Ausblick Termine, nächste DV (alle laufendes Schuljahr, Konferenzen) 

siehe unten 
 
 

 
 

 
 

Daten PLK und SAK KG 

Vorstandssitzungs-Daten: 14.9.11 / 19.10.11 / 23.11.11 / 14.12.11 
nächste Delegiertenversammlung: 16.11.11 


